
NEUMARKT. Am 19. November starte-
te in Neumarkt die Online-Vortrags-
reihe „Das Haus fit für die Zukunft
machen“ mit einem Vortrag von Bau-
physiker und Energieexperte Prof.
Wolfgang Sorge zum Thema „Was be-
deutet das neueGebäudeenergiegesetz
(GEG) für Eigentümer?“

Die Stadtverwaltung gibt nun die
nächsten Themen und Termine be-
kannt: Am 10. Dezember beschäftigen
sich Teilnehmer mit der Frage: „War-
um es jetzt Zeit ist, sich um Ihre Hei-
zung zukümmern – Perspektivenund
Fördermöglichkeiten zum Heizungs-
tausch“. Thema am 28. Januar 2021
wird sein: „Hydraulischer Abgleich
der Heizung –Was ist das und warum
sollten Sie darauf bestehen?“ Und am
18. Februar 2021: „Messen, Auswerten
und Einsparen statt nur Bezahlen –
Wie Sie mit Sensorik und Energiema-
nagement baresGeld sparenkönnen.“

Die Online-Veranstaltung ist so-
wohl für Gebäudeeigentümer, Haus-
verwaltungen als auch für alle Interes-
sierten geeignet. Es können per Chat-
funktion Fragen gestellt werden. Ka-
mera oder Mikrofon sind nicht nötig,
jedoch Lautsprecher oder Kopfhörer.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht notwendig. Die Ver-
anstaltung wird vom Initiativkreis
„Wohnen und Energie“ des „Forums
Klimaschutz und nachhaltige Ent-
wicklung“ der Metropolregion Nürn-
berg durchgeführt.Weitere Informati-
onen unter www.energieregi-
on.de/wohnen.
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Vorträge: Das
Haus fit für die
Zukunftmachen

NEUMARKT. Neumarkts Oberbürger-
meister Thomas Thumann hat ver-
gangene Woche die Antragsunterla-
gen für das nächste große Bauvorha-
ben der Evangelischen Kirche entge-
gengenommen. Dekanin Christiane
Murner, Pfarrer Michael Murner und
Susanne Scola, stellvertretende Ver-
trauensfrau des Kirchenvorstandes
überreichten zusammen mit Christi-
an Brückner und Stephanie Sauer
vom Architekturbüro Brückner &
Brückner die nunmehr antragsreifen
Unterlagen.

Rund 3,5 Millionen Euro soll das
Projekt kosten. Neben einer Finanzie-
rung durch die Landeskirche hat auch
die Stadt Neumarkt Fördermittel in
Höhe von 175 000 Euro zugesagt. „Für
mich war es von Anfang an klar, dass
wir dieses ambitionierte Vorhaben der
Evangelischen Kirche markant unter-

stützen wollen, um hier das gesamte
Ensemble, das wir gemeinsam ins
Werk gesetzt haben, auch entspre-
chend abrunden zu können“, sagte
Thumann. „Immerhin haben wir zu-
sammen mit der Evangelischen Kir-
che diesen großen Bereich ‚ImKloster‘
zu neuemLeben erweckt und ein drei-
teiliges Großprojekt geschaffen, das
sich hervorragend an der Kapuziner-
straße und damit in direkter Altstadt-
nähepräsentiert.“

Er freue sich auf die „neue Chris-
tuskirche“. Die Pläne seien dem heuti-
gen Stand entsprechend zukunfts-
orientert, zugleich enthielten sie aber
auch prägende Elemente, mit denen
die enge Verbundenheit zum kirchli-
chen Glaubensleben erhalten und ge-
stärkt werden kann. Für Dekanin
Murner wird dies ein weiterer positi-
ver Baustein, mit dem das evangeli-

sche Gemeindeleben in Neumarkt
und im Dekanat ausgeweitet werden
kann. Aus ihrer Sicht lässt sich da-
durch ein zeitgemäßes Glaubensleben
vermitteln. Für PfarrerMurnerwird es
eine große Herausforderung sein, bis
die Arbeiten abgeschlossen sind.
Schließlichmuss das kirchliche Leben
auch in der Umbauphase weiterge-
hen. „Ich bin zuversichtlich, dass wir
diese Übergangszeit gut absolvieren
und nicht ungeduldig, sondern froh
gestimmt mit der Ausnahmesituation
umgehen werden“, hofft er auf Ver-
ständnis bei allenBeteiligten.

Vertrauensfrau Scola: „Wir haben
alle gestaunt, wie das evangelische
Zentrum und der Klostersaal aus ei-
nem wirklich sehr unansehnlichen
Areal hervorgegangen sind. Diese
Hoffnung haben wir hier bei der
Christuskirche erneut.“

GLAUBE

Bauantrag für die Christuskirche ist jetzt eingereicht

Übergabe des Bauantrages an Oberbürgermeister Thomas Thumann (rechts) durch: Stephanie Sauer, Christian
Brückner, Susanne Scola, ChristianeMurner,Michael Murner (von links) FOTO: DR. FRANZ JANKA/STADTNEUMARKT

NEUMARKT.Nach zehn Jahren als
Vorsitzender desDAVNeumarkthat
sichKarlGottschalk bei derHauptver-
sammlungnicht erneut zurWahl ge-
stellt. AuchWalburga Summersam-
mer trat nichtmehr als Schatzmeiste-
rin an. SeinNachfolger ist Bernhard
Hollweck ,Monika Steinmetz ist seine
StellvertreterinundSabineHößüber-
nimmtdasAmtder Schatzmeisterin.
DieVereinsjugend führt Ines Bornow-
ski undFranzBaierl betreutnachwie
vor dieOlpererhütte.

NeueMedien in der
Bücherei Pölling
NEUMARKT.DieBücherei Pöllinghat
220neueBücher gekauft. Sachbücher,
Krimis, LiebesromaneundKinderbü-
cherwarten ab sofort auf Leser. Auch
Zeitschriften, CDs fürKinderundTon-
ies können ausgeliehenwerden .Die
Öffnungszeiten sind: Sonntag, 10.45
bis 11.45Uhr,Mittwoch, 15bis 16Uhr
undDonnerstag, 18 bis 19Uhr.

Meisenweg für drei
Tage gesperrt
NEUMARKT. AufHöhederNummer
38 ist derMeisenwegvom1. bis vor-
aussichtlich 4.Dezember gesperrt.Die
Umleitung erfolgt über Finkenweg,
Schwalbenweg, Beerenwegundum-
gekehrt. Anliegerverkehr ist bis zur
Baustelle frei.
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BLACKWEEK

im „NeuenMarkt“

23. bis 28. November 2020

Kommvorbei und spar Dich glücklich!

Mo.-Sa.

10-19Uhr
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